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Wahlordnung für die Seniorendelegiertenversammlung 
 
Auf Grundlage 

 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg, 

 der Hauptsatzung der Landeshauptstadt Potsdam und 

 der Geschäftsordnung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt Potsdam 
erlässt der Seniorenbeirat die folgende Wahlordnung zur Durchführung der Wahl des Senioren-
beirats im Jahre 2019: 

(siehe auch Anlage 1) 

 
§ 1 – Geltungsbereich  

 
1. Die Wahlordnung gilt für die Wahl des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt Potsdam. 
2. Wähler sind die Mitglieder einer Seniorendelegiertenversammlung. 
3. Diese Ordnung kann auch für andere Wahlvorgänge der Seniorenvertretung sinngemäß an-

gewendet werden. 
 

§ 2 – Seniorendelegiertenversammlung  
 

1. Die Seniorendelegiertenversammlung wird durch den amtierenden Seniorenbeirat vorbereitet 
und zum Beginn einer neuen Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung einberufen. 

2. Die Seniorendelegiertenversammlung setzt sich entsprechend § 12 Abs. 2 der Hauptsatzung 
aus Delegierten von Organisationen und Vereinigungen, die auf dem Gebiet der Seniorenpo-
litik tätig sind (Seniorenvereine und -verbände, Seniorengruppen der Parteien, Gewerkschaf-
ten, Organisationen und Institutionen und Vereinigungen der Wohlfahrtsverbände, Kirchen, 
Seniorentagesstätten, Altenwohnheimen, Alten- und Pflegeheimen, Seniorentreffpunkten wie 
altenkreis- oder altentagesstättenähnliche Treffpunkte, Altenwohnanlagen, Pensionärs- und 
Rentengemeinschaften) zusammen. 

3. Teilnehmer an der Seniorendelegiertenversammlung sind sowohl Beauftragte der unter Abs. 
2 genannten Einrichtungen und Institutionen als auch die von diesen vorgeschlagenen Kandi-
daten, sowie die Mitglieder des amtierenden Seniorenbeirates. Jeder Teilnehmer erhält vor 
Versammlungsbeginn eine Delegiertenkarte. 

 
§ 3 – Kandidatenvorschläge  

 
1. Spätestens mit dem Erhalt der schriftlichen Einladung zur Wahl des Beirates durch die Seni-

orendelegiertenversammlung und der Bekanntgabe der Tagesordnung sind die delegieren-
den Verbände, Einrichtungen etc. berechtigt, formgebundene Vorschläge zu Kandidaturen 
der bekannt gegebenen Wahl an den geschäftsführenden Vorstand bis 14 Kalendertage 
(Poststempel) vor dem Wahltermin einzureichen. 

2. Der geschäftsführende Vorstand stellt aus den Vorschlägen nach einer Mandatsprüfung für 
die Wahlversammlung eine Kandidatenliste auf. 

 

§ 4 – Wahlkommission  
 
1. Die Seniorendelegiertenversammlung wählt zur ordnungsgemäßen Durchführung der Wahl 

eine Wahlkommission. 
2. Sie besteht aus der/dem Vorsitzenden, dem/der Schriftführer*in und zwei Beisitzern, von de-

nen einer eine unabhängige Person ist. 
3. Mitglieder der Wahlkommission können Delegierte oder Mitglieder des amtierenden Senio-

renbeirates sein, nicht jedoch zu wählende Kandidaten. 
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§ 5 - Bestätigung der Kandidatenliste  
 
1. Die Wahlkommission gibt die gemäß § 3, Ziffer 2 erstellte Kandidatenliste der Delegierten-

versammlung bekannt. 
2. Danach ist die Wahlversammlung zu befragen, ob es weitere Vorschläge gibt. 
3. In die Kandidatenliste können nur anwesende Delegierte der Seniorendelegiertenversamm-

lung aufgenommen werden. 
4. In Ausnahmefällen können Kandidaten, die zum Zeitpunkt der Wahlversammlung verhindert 

sind, bei Vorlage einer formgebundenen schriftlichen Zustimmungserklärung in die Liste auf-
genommen werden. 

5. Jeder Kandidat ist aufzurufen und über seine Zustimmung zur Kandidatur zu befragen. 
6. Die Delegierten entscheiden, ob sich die Kandidaten vorstellen sollen. 
7. Danach erfolgt die Bestätigung der Wahlliste durch Abstimmung. 
 

§ 6 - Wahlberechtigung / Stimmabgabe   
 

1. Wahlberechtigt ist jeder Teilnehmer, der zum Zeitpunkt der Wahl anwesend ist und sich 
durch seine Delegiertenkarte ausweist. Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. 

2. Die Wahl der Beiratsmitglieder erfolgt mit Stimmzetteln. 
3. Der Vorsitzende der Wahlkommission hat vor dem Wahlvorgang 

 die minimale Anzahl von 12 und die maximale Anzahl von 20 der zu wählenden 
     Kandidaten, 

 die Kennzeichnung in Form eines Kreuzes auf den Stimmzetteln und 
     die Ungültigkeitsmerkmale eines Stimmzettels  
den Delegierten bekannt zu geben. 

 
§ 7 – Wahlvorgang  

 
1. Die Wahlkommission fertigt die Stimmzettel auf der Grundlage der beschlossenen Kandida-

tenliste in alphabetischer Reihenfolge der Namen an. 
2. Die Wahlkommission versiegelt die zuvor der Versammlung als leer vorgezeigte Wahlurne. 
3. Jeder Delegierte erhält gegen Vorlage seiner Delegiertenkarte einen Stimmzettel aus der 

Hand der Wahlkommission. 
4. Jeder Delegierte ist berechtigt, Beiratsmitglieder bis zur Höhe der satzungsmäßig festgeleg-

ten Anzahl durch eindeutige Kennzeichnung auf dem Stimmzettel zu wählen. 
5. Die Stimmabgabe ist so zu handhaben, dass eine Kenntnisnahme durch andere Delegierte 

ausgeschlossen ist. 
6. Die Stimmzettel sind durch Einwurf in die Wahlurne zurück zu geben. 
7. Die Wahlkommission ist verpflichtet, die Eingabe der Wahlzettel in die Wahlurne durch 

Strichliste zu verfolgen. 
8. Die Wahl ist abgeschlossen, wenn nach Angabe der Strichliste alle Delegierten gewählt ha-

ben oder durch Aufruf des Vorsitzenden der Wahlkommission an alle Wahlberechtigten in-
nerhalb von drei Minuten keine weitere Stimmabgabe erfolgte. 

 
§ 8 – Stimmenauszählung  

 
1. Die Auszählung erfolgt öffentlich durch die Wahlkommission.  
2. Gültig sind nur die Stimmzettel, 

 auf denen gemäß Satzungsrecht nicht mehr als die mögliche Anzahl von 20 und nicht we-
niger als 12 der zu wählenden Beiratsmitglieder gekennzeichnet sind und 

 auf denen die festgelegte Kennzeichnung zweifelsfrei festgestellt wird. 
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§ 9 - Feststellung des Wahlergebnisses  
 
1. Beiratsmitglieder werden die Kandidaten, die die meisten Stimmen (absteigende Zahlenfolge 

der Anzahl), jedoch mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt haben. 
2. Bei Stimmgleichheit im Grenzbereich erfolgt eine Stichwahl. 
3. Der Vorsitzende der Wahlkommission hat jedes gewählte Mitglied des Beirates über die An-

nahme der Wahl öffentlich zu befragen. 
4. Kandidaten, die zum Zeitpunkt abwesend sind, können durch Vorlage einer schriftlichen Er-

klärung die Wahl annehmen. 
 

§ 10 – Entlastung der Wahlkommission 
 
1. Nach Bekanntgabe der Wahlergebnisse ist auf Antrag des Vorsitzenden die Wahlkommis-

sion zu entlasten. 
2. Alle relevanten Unterlagen zur aktuellen Seniorendelegiertenversammlung sind dem Büro 

des Seniorenbeirates zur Archivierung zu übergeben. 
 

§ 11 – Konstituierende Versammlung des gewählten Seniorenbeirates 
 
1. Die konstituierende Versammlung des neu gewählten Seniorenbeirates findet spätestens drei 

Wochen nach der Seniorendelegiertenversammlung unter der Leitung des Vorsitzenden des 
bisherigen Seniorenbeirates statt. 

2. Die Einberufung einer weiteren Zusammenkunft erfolgt entweder durch den bisherigen Vorsit-
zenden oder durch die/den neu gewählte/n Vorsitzende/n nach Abstimmung mit den Mitglie-
dern des neu gewählten Beirates, unabhängig vom §13 dieser Wahlordnung. 

3. Das Ergebnis der konstituierenden Sitzung des neu gewählten Seniorenbeirates ist der/dem 
Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung zur Bestätigung durch die SVV zuzustellen. 

 

§ 12 – Wahlprotokoll  
 
1. Über die Wahl ist ein Protokoll zu fertigen und vom Vorsitzenden der Wahlkommission sowie 

vom Schriftführer zu unterzeichnen. 
2. Das Protokoll muss mindestens enthalten: 

 Die namentliche Aufstellung der Wahlkandidatenliste, 

 die namentliche Aufstellung der gewählten Beiratsmitglieder mit der Anzahl der erhaltenen 
Stimmen und 

 die Stimmenanzahl der nicht gewählten Kandidaten, um ggfs. das Nachrücken von Bei-
ratsmitgliedern zu bestimmen. 
 

§ 13 - Anfechtung der Wahl  
 
1. Die Wahl kann durch einen oder mehrere Delegierte innerhalb von 30 Kalendertagen schrift-

lich angefochten werden. 
2. Die Anfechtung kann sich nur auf Formfehler zur vorliegenden Wahlordnung beziehen. 
3. Der Geschäftsführende Vorstand legt auf der ersten nachfolgenden Seniorendelegiertenver-

sammlung einen Feststellungsbericht zur abschließenden Entscheidung vor. 
 
Die Wahlordnung ist am 19.08.2019 in Kraft getreten. 
 
 
 
Wolfgang Puschmann 
Seniorenbeiratsvorsitzender 


